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Sauer(kraut)
macht lustig

Der nächste Samstag wird ei-
ner der spannendsten Tage 
in diesem Jahr. Dann wird 

nach sieben Wochen Warten die 
Frage beantwortet, ob Milchsäure-
bakterien die fein geschnittenen, 
mit einer abgewogenen Menge Salz 
verkneteten und hingebungsvoll 
gestampften Kohlköpfe in köst-
liches und vor allem sehr gesundes 
Sauerkraut verwandelt haben. 

Nicht zum ersten Mal haben 
wir mit Freunden gemeinsam das 
Projekt „Sauerkraut“ an einem 
Samstag im Oktober in Angriff 
genommen und daraus ein kleines 
Fest mit Spießbraten und Kartoffel-
salat gemacht. Im darauffolgenden 
Winter hatten wir dann genügend 
Sauerkraut, um immer mal wieder 
Gefüllde oder Hoorische zu be-
gleiten oder Choucroute garnie zu 
zaubern, die elsässische Spezialität 
mit geräucherten Fleischsorten 
und Kartoffeln. 

Im vergangenen Jahr verloren 
wir dann unsere Unbeschwert-
heit in Sachen Sauerkraut. Unsere 
Freunde hatten es als selbstver-
ständlich angesehen, dass die Fer-
mentierung funktioniert und uns 
zur Sauerkraut-Saisoneröffnung 
eingeladen. Doch beim Öffnen des 
Gärtopfs kam die bittere Erkennt-
nis, dass irgendetwas kräftig schief 
gelaufen war. Das Kraut war aus 
unerfindlichen Gründen unge-
nießbar.

Jetzt heißt es also, Daumen 
drücken, dass am Samstag beim 
Topf öffnen – Simsalabim – der 
Duft von köstlichem Sauerkraut 
entgegen strömt. Andernfalls sind 
wir nämlich ganz schön sauer.

KOLUMNE APROPOS

Wenn Soldaten an der Haustür klingeln

VON ERICH BRÜCKER

WADERN Bereits zum dritten Mal 
in Folge haben sich Schülerinnen 
und Schüler des Hochwald-Gymna-
siums Wadern in diesem Jahr in den 
Dienst einer guten Sache gestellt. 
Zusammen mit Soldatinnen und 
Soldaten der Luftlandepionierkom-
panie 260 Saarlouis haben sie sich 
bei der Haus- und Straßensamm-
lung des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge beteiligt. In 
der vergangenen Woche waren rund 
75 HWGler der elften Abitur-Jahr-
gangsstufe in kleineren Gruppen 
zusammen mit den Bundeswehr-
soldaten von Haus zu Haus in den 
Stadtteilen von Wadern unterwegs, 
um Spendengelder zu sammeln – 
außer in Nunkirchen und Münch-
weiler, dort erledigt dies der Lösch-
bezirk der Freiwilligen Feuerwehr. 

Die Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge ruft alljährlich im Auftrag der 
Bundesregierung auf, an die Opfer 
von Krieg und Gewalt zu denken. 
Mit den Spenden werden deutsche 
Kriegsgräber gepflegt und somit 
erhalten. Zudem fördert sie die Be-
gegnung junger Menschen an den 
Ruhestätten der Toten.

Bevor die gemischten drei- bis 
vierköpfigen Gruppen mit ihren 
Sammelbüchsen in die Stadtteile 
geschickt wurden, versammelte 
Schulleiterin Elke Derdouk alle Be-
teiligten in der Aula, um die erstmals 
teilnehmenden Elftklässler, die in 
Politik- und Geschichtskursen hier-
für unterrichtet worden waren, für 
das Vorhaben einzustimmen. Die 
Schulleiterin fand es wieder eine tol-
le Geste ihrer elften Klasse, dass sie 
sich für diese Aufgabe zur Verfügung 

gestellt hatte. Es musste auch nicht 
allzu viel Überzeugungsarbeit ge-
leistet werden. „Ich freue mich, dass 
ihr eine sicherlich unbequeme Auf-
gabe übernommen habt, wünsche 
viel Glück und Spaß bei der Erinne-
rungsarbeit und möglichst keine un-
liebsamen Überraschungen“, sagte 
die Schulleiterin in ihrer Begrüßung 
und hieß neben den Schülerinnen 
und Schülern Bürgermeister Jo-
chen Kuttler ebenso willkommen 
wie Oberst Uwe Staab und Oberst-
leutnant Christian Schöbel sowie 
den Landesvorsitzenden Alwin 
Theobald vom Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge.

„Sich der Vergangenheit zu erin-
nern, zumal heute wieder Krieg und 
Leid sehr nahe bei uns sind, heißt 
auch für die Zukunft mahnen“, sagte 
Bürgermeister Kuttler, denn bei der 
derzeitigen politischen Wirklichkeit 
ist der Frieden nicht selbstverständ-
lich. Er dankte den Schülerinnen 
und Schüler für ihre Beteiligung an 
der Sammlung. Oberst Uwe Staab 
brach eine Lanze für die heutigen 
Jugendlichen allgemein, die heutzu-
tage ein gesellschaftliches Engage-
ment im Ehrenamt, ob in den Ver-
einen, in der Feuerwehr, THW und 

DRK, oder auch in der Integrations-
arbeit übernehmen. Diese sind für 
das Gemeinwesen unverzichtbar. 
„Aber auch eure Bereitschaft und 
Engagement, für den Volksbund sich 
an der Sammelaktion zu beteiligen, 
ist vorbildlich. Damit unterstützt ihr 
eine gute und wichtige Sache, deren 
Kernbotschaften Erinnern, Geden-
ken und Dialog sind“, sagte Oberst 
Staab.

Oberstleutnant Schöbel zeigte 
sich erfreut, dass er zum dritten Mal 
die Sammelaktion mit den Schülern 
des HWG durchführen konnte. „Es 
begeistert mich, dass sich junge 
Menschen für eine Sache engagie-
ren, zu der sie keinen persönlichen 
Zugang haben, waren doch die 
jüngsten Jahrzehnte vom Frieden 
geprägt“, sagte der Berufssoldat. Mit 
der Sammlung von Spenden gehe es 

um weit mehr als nur darum, Geld 
für die Pflege von Kriegsgräbern zu 
akquirieren, sondern um die Er-
innerungskultur gegenüber den 
Menschen, die ihr Leben fernab der 
Heimat auf den Schlachtfeldern der 
Welt verloren haben. „Es geht auch 
um einen persönlichen Beitrag und 
das Engagement von uns allen zum 
Erhalt des Friedens in Europa, der 
mit Blick auf die Geschehnisse in der 
Ukraine wieder gefährdeter denn je 
erscheint“, ließ Schöbel wissen. Sein 
Dank und seine Anerkennung galt 
den Schülern für ihre Bereitschaft, 
sich aus der persönlichen Komfort-
zone heraus zu begeben und einen 
Beitrag zur Erinnerungskultur zu 
leisten.

Vorsitzender Theobald vom Volks-
bund stellte den jungen Menschen 
vom HWG die vielfältigen Arbeiten 
seines Verbandes vor. „Der Volks-
bund, gegründet 1919, ist eine hu-
manitäre Organisation, betreut in 46 
Ländern auf insgesamt 830 Friedhö-
fen und Stätten etwa 2,8 Millionen 
Gräber von deutschen Soldaten, 
denn diese haben ein Anrecht auf 
eine ewige Ruhestätte“, erklärte er. 
Dabei sei der Volksbund auf Spenden 
angewiesen, erledige die Erhaltung 
und Pflege der Gräber gemeinsam 
mit Soldaten und Schülern, fördere 
deren Bildung und Begegnungen an 
den Ruhestätten der toten Soldaten.

Seit 1991 richtete der Volksbund 
331 Friedhöfe des Zweiten Weltkrie-
ges und 188 Anlagen aus dem Ersten 
Weltkrieg in Ost-, Mittel- und Süd-
osteuropa wieder her und bewahrt 
so das Gedenken an die Kriegstoten. 
Die riesigen Gräberfelder mahnen 
und erinnern die Lebenden an die 
Vergangenheit; sie konfrontieren sie 
mit den Folgen von Krieg und Ge-
walt. Es erfolgte abschließend die 
Einteilung der einzelnen Gruppen 
und die Schüler machten sich, aus-
gerüstet mit Spenderausweis und 
mit ihren Sammeldosen auf in Rich-
tung ihrer Dörfer, drei Tage lang.

Jugendliche des Hoch-
wald-Gymnasiums haben 
in den vergangenen Tagen 
gemeinsam mit Vertretern 
der Bundeswehr für die 
Kriegsgräberfürsorge 
gesammelt.

Stabsunteroffizier Timo Landauer bildete mit Leo, Emma und Neo eine Sam-
melgruppe. FOTO: ERICH BRÜCKER

Sammelten 
gemeinsam (von 
links): Hanna, 
Leon, Elias und 
Malou zogen mit 
den Soldaten 
Elia Kloesgen 
und Thomas 
Hässler los. 
FOTO: ERICH BRÜCKER

HASSANZADEH Immobilien Homburg
Vermarktung Ihrer Immobilie, egal ob
Grundstück, Haus, Wohnung oder Ge-
werbeimmobilie. Kennen Sie jemanden
der seine Immobilie vermarkten möch-
te? Dann empfehlen Sie unsweiter! Wir
zahlenIhneneinePrämiefürerfolgreichver-
mittelteImmobilien.☏(06841)189270

Wir waschen und reparieren Ihren
Teppich – Gutachten, Beratung,
Versteigerungen. Kaiserstraße 4c,
SB-Scheidt, ☏ (06 81) 39 46 79 40
www.hassanzadeh-welt.de

Bestellen Sie telefonisch, per E-Mail oder Online unter
0681 502- 5965 und 0651 7199-236 •
bestellung@euromint.com • www.euromint.com
Die Preise verstehen sich inkl. MwSt. und zzgl. Porto undVerpackung.
Es gilt dasWiderrufsrecht nach § 312 g BGB, außer bei personalisierten Produkten.
EuroMint GmbH, Ehrenfeldstraße 34, 44789 Bochum

In der faszinierenden Sammelserie
„Die Ewige Pracht des Kaiserreichs“
werden drei prachtvolle Münzrepliken
von Kaiser Konstantin dem Großen
vorgestellt, die seine bedeutende
Herrschaft und sein Erbe verkörpern.
Hergestellt aus reinstem Silber, er-
zählen diese Münzen eine Geschichte
von Macht, Einfluss und kulturellem
Wandel im römischen Reich. Kons-
tantin regierte von 306 bis 337 n. Chr.
und prägte das Römische Reich. Tau-
chen Sie ein in die Epoche von Kaiser
Konstantin und holen Sie sich diese
einzigartigen Silberstücke als zeitlose
Erinnerung an eine der bedeutsams-
ten Perioden der Geschichte.

KONSTANTIN DER GROSSE
DIE EWIGE PRACHT DES KAISERREICHS

• Replik aus feinstem Silber
• Höchste Prägequalität
• mit hochwertigem Etui
• Limitierung: 500 Exemplare
• Größe: Ø ca. 20 mm
• Gewicht: ca. 3,3 Gramm

3er
Set

149 00

€je

Replik 1– geprägt von
310 bis 313 n. Chr. in Trier

Replik 2– geprägt von
321 bis 323 n. Chr. in Trier

Replik 3– geprägt von
313 bis 315 n. Chr. in Trier

Einzel-
preis

59 50

€je

Nur 500

Exemplare

verfügb
ar !

Wir halten
Sie mobil!

! Rollatoren
extra leicht nur 5 kg

! Elektromobile
! Treppenlifte
! Rehatechnik aller Art

Agesa Haus der Gesundheit
Sulzbachstr. 9, 66111 Saarbrücken

" (06 81) 3 01 41 14 – www.agesa.de
– seit 1923 –

Probefahren
im

Geschäft}
Küchen, Küchenrenovierungen und vie-
les mehr vom Profi. Mit uns zu Ihrer
Traumküche! Vereinbaren Sie jetzt ei-
nen Termin. Resch Einbauküchen
GmbH, www.resch-einbaukuechen.de,
Studio Illingen☏ (06825) 942 820 oder
StudioSaarbrücken☏(0681)96819060

Erfahrener Lehrer erteilt qualifizier-
ten und bewährten Nachhilfeunter-
richt in Mathematik und Physik, ☏
(01 74) 3 05 54 00

Treppenlifte neu und gebraucht!
ATC Liftsysteme aller Art. Herstel-
lung Planung Montage Service
ATC Rhodter Str.3 66386 St.Ing-
bert 06894/998 9970 www.at-c.de
Kostenlose Beratung vor Ort!

Diesel und Heizöl von Oel Schneider
GmbH, www.oelschneider.de,
☏ 06894/52072

Heizöl Quir in, Ensheim,
☏ (0 68 93) 23 89

Weihnachtsbäume frisch geschlagen!
Fichten, Nordmann,-Nobilistannen, bis
5 m, Tannenbündel (Nordmann u. No-
bilis). In den Großgemeinden Illingen
u. Merchweiler liefern wir frei Haus,
Öffnungszeiten Mo.-Sa. 9-19 Uhr, So.
ab 12 Uhr, J. Fourmann, Hauptstr. 121,
66557 Illingen,☏ (0 68 25) 18 82

Talente gesucht - Orthop.technikme-
chaniker. Sanitätsfachkräfte- ge-
schickte Handwerker (m/w/d)
Doppler GMBH - An der Römerbrü-
cke 14-18- 66121 SB - Kurzbewer-
bung an: info@doppler-online.com

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathe,
Engl., Frz., Deutsch, auch Abi Vor-
bereitung.☏ (0 68 81) 5 10 19

Versteigerung: Am Donnerstag,
30.11.2023, um 10.00 Uhr bei der
Pfandkammer (Fa. Hof Umzüge),
Schwarzeich 3, Saarbrücken, soll
meistbietend gegen sofortige Barzah-
lung versteigert werden: 1 Posten
Räumungsgut 1 Aussenwhirlpool Ha-
vanna II, originalverpackt 2 elektr.
Markisen, Primaster 4x3 m, original-
verpackt Kurz, Leo, Obergerichtsvoll-
zieher beimAmtsgericht Saarbrücken.

Entrümpelungen Antik & Sammler-
welt Illingen: *transparente Fest-
preisgarantieohne versteckte Kosten
*hoheWertanrechnung auchKfz * enge
ZusammenarbeitmitsozialenEinrichtun-
gen * umweltgerechte Entsorgung * ab-
soluteSeriosität*problemlosundschnell
sind ihr Haus/Wohnung besenrein.
Diplom Betriebswirtin (FH) Susanne
Kirnberger, Hauptstraße 24, 66557
Illingen, ☏06825/4999355

Ankauf von Uhren aller Art, Münzen,
Zinn und Besteck.☏ (0151)
66440331 o.☏ (06842) 9582246

Goldankauf,Mo.-Fr. 10-12 und 14-17 Uhr,
altmodischer Schmuck, Altgold,
Goldmünzen, sofortige Bezahlung.
Stets für Sie da: UDO DAWO,
(06 81) 81 23 21, info@dawo.de,
DAWO Auktionen, Kaiserstr. 133,
66133Sbr.-Scheidt,ParkenkeinProblem.

Suche alles von Rosenthal und Hut-
schenreuther sowie alte Bücher.
Schubert, Am Rech 7, 66539 Neun-
kirchen☏ (01 57) 89 40 40 27

Suche Villeroy & Boch Weihnachts-
deko/Weihnachtsartikel/Weihnach-
tsgeschirr. Diplom Betriebswirtin (FH)
Susanne Kirnberger, Hauptstraße 24,
66557 Illingen,☏ (0 68 25) 4 99 93 55

Suche Zinnteller und Zinnkrüge,
farbige Bleikristallgläser, Porzel-
lanfiguren und Einmachgläser
☏ (01 52) 51 90 32 26

Werke internationaler und auch saar-
ländischer Künstler nehmen wir zu
unserer kommenden Auktion täglich
entgegen. Gemälde, Grafiken, Bron-
zen, Plastiken, Alte Meister u. Alt-
meistergrafiken. Stets für Sie da UDO
DAWO,☏(0681)812321,info@dawo.de,
DAWO Auktionen, Kaiserstr. 133, 66133
Sbr.-Scheidt, Mo-Fr 10-12 und 14-17 Uhr,
ParkenkeinProblem.

Ab heute kaufe ich Faller, Carrera,
Fleischmann u.a. Auto- und Eisen-
bahnen.☏ (0 68 57)10 88

B. Traven, 20 Bände, gebunden, gl.
Format, guter Zustand + gr. Biogra-
phie, 100€,☏ (0 68 98) 69 58 61

Jack London, 23 Bände, gebunden,
gleiches Format, guter zustand
100€,☏ (0 68 98) 69 58 61

Verlegung & Verkauf aller Bodenbeläge
(außer Fliesen)☏ (0 68 25) 49 95 08
www.fussbodentechnik-schorr.de

Amtsgericht Saarbrücken
Beschluss

32 II 14/22 10.11.2023
In der Todeserklärungssache
betreffend den verschollenen Albert Josef Stork, geboren am 21.03.1932 in
Saarbrücken, letzter bekannter Aufenthaltsort Saarbrücken
Antragstellerin: Rita Maria Höchtl geb. Stork, Sulzemoos
wird der Verschollene für tot erklärt.
Als Zeitpunkt des Todes wird der 31.12.1995 festgestellt.
Die Kosten des Verfahrens einschließlich der notwendigen außergerichtlichen
Kosten der Antragstellerin fallen dem Nachlass zu Last.

Gründe:
Der Antrag auf Todeserklärung war gemäß § 16 VerschG zulässig, die antrags-
begründenden Tatsachen wurden glaubhaft gemacht (§ 18 VerschG).
Das Aufgebot ist in der gesetzlich vorgeschriebenen Weise bekanntgemacht
worden, die Staatsanwaltschat wurde beteiligt und hat keine Bedenken mitgeteilt.
Daher war der Verschollene gemäß § 2 VerschG für tot zu erklären und die Todes-
zeit gemäß § 9 VerschG festzustellen.
Die Kostenentscheidung beruht auf § 34 VerschG.
Rechtsbehelfsbelehrung
Diese Entscheidung kann mit der sofortigen Beschwerde angefochten werden.
Sie ist innerhalb eines Monats bei dem Amtsgericht Saarbrücken, Bertha-von-
Suttner-Straße 2, 66123 Saarbrücken einzulegen. Die Frist beginnt nach Wirk-
samkeit der öffentlichen Zustellung der Entscheidung, im Übrigen mit der Zu-
stellung. Richtet sich die sofortige Beschwerde gegen die Entscheidung über
die Kosten, ist sie nur zulässig, wenn der Wert des Beschwerdegegenstandes
50,00 € übersteigt. Ist die Beschwerde danach nicht zulässig, kann innerhalb von
zwei Wochen bei dem Amtsgericht Saarbrücken, Bertha-von-Suttner-Straße 2,
66123 Saarbrücken Erinnerung eingelegt werden, für die im Übrigen dieselben
Formvorschriften wie für die Beschwerde gelten. Beschwerdeberechtigt ist, wer
durch diese Entscheidung in seinen Rechten beeinträchtigt ist. Die Beschwerde
wird durch Einreichung einer Beschwerdeschrift oder zur Niederschrift der
Geschäftsstelle des genannten Gerichts eingelegt. Sie kann auch zur Nieder-
schrift der Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerichts erklärt werden, wobei es für
die Einhaltung der Frist auf den Eingang bei dem genannten Gericht ankommt.
Sie ist von dem Beschwerdeführer oder seinem Bevollmächtigten zu unter-
zeichnen. Sie kann auch als elektronisches Dokument mit qualifizierter elektroni-
scher Signatur oder als signiertes elektronisches Dokument auf einem sicheren
Übermittlungsweg eingereicht werden. Rechtsanwälte, Behörden und juristische
Personen des öffentlichen Rechts einschließlich der von ihnen zur Erfüllung ihrer
öffentlichen Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse sind ab dem 01.01.2022
verpflichtet, sie als elektronisches Dokument zu übermitteln (§ 130d ZPO). Eine
einfache E-Mail genügt den gesetzlichen Anforderungen nicht. Die Beschwerde
muss die Bezeichnung des angefochtenen Beschlusses sowie die Erklärung
enthalten, dass Beschwerde gegen diesen Beschluss eingelegt wird. Soll die Ent-
scheidung nur zum Teil angefochten werden, so ist der Umfang der Anfechtung zu
bezeichnen. Die Beschwerde soll begründet werden.
Henoch
Rechtspflegerin
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